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Bürgerbeteiligung

▪ Frühjahr 2026 

▪ 5 Stadtteildialoge 

▪ Vor Ort : Fedderwarden/Sengwarden
Ost · Süd · West · Nord 

▪ Dialog zwischen Bürgerschaft und 
Verwaltung



▪ Dorfgemeinschaftshaus 
Fedderwarden/Sengwarden
 16. April 2026

▪ Familienzentrum Ost
 17. April 2026

▪ Familienzentrum Süd
 23. April 2026

▪ Familienzentrum West
 04. Mai 2026

▪ Familienzentrum Nord 
 05. Mai 2026



Ziele und Beteiligungsformat
Lokales Wissen für die Planung nutzen 

Ziele

▪ Hinweise und Anregungen aufnehmen 

▪ Bedarfe und Zukunftsvorstellungen erfassen 

▪ Grundlage für den FNP 2045 

Beteiligungsformat

▪ Themeninseln / Stellwände 

▪ Bewertungsskalen 

▪ Post-its und Kommentare 

▪ Direkter Austausch mit Fachleuten 

▪ Quantitative und qualitative Ergebnisse



Die Themeninseln



Abfrage der Teilnehmerstruktur
Teilnehmende

▪ überwiegend Anwohnerinnen und Anwohner 

▪ ergänzt durch Vereinsmitglieder und Kommunalpolitik 

Ortsbezug

▪ überwiegend seit > 15 Jahren im Stadtteil wohnhaft 

Altersstruktur

▪ Schwerpunkt: 46–65 Jahre 

▪ 66–80 Jahre 

Fazit

▪ hohe lokale Verbundenheit 

▪ Erfahrungen langjähriger Bewohnerinnen und Bewohner 

Stadtteildialog in
 Fedderwarden  / Sengwarden



Themenfeld Fragestellungen

 Energie
Energiedrehscheibe • Windenergie • 
Freiflächen-PV

 Flächen
Gewerbefläche Utters • 
Wohnbauentwicklung

 
Klimaanpassung

Kleigewinnung • Hochwasserschutz

 Zukunft
Stadtteil 2045



Energiedrehscheibe
▪ Energie-Infrastruktur 

(Strom · Gas · Wasserstoff) 
▪ Ausbau von Leitungen und 

Terminals 
▪ Flächenbedarf 
▪ Belastungen vs. Chancen 
▪ Akzeptanz und regionaler 

Nutzen 
▪ Schutz sensibler Orte

Skalenabfrage:
▪ Weiterer Ausbau
▪ Neue Energieprojekte, 

wenn Ortsteil 
wirtschaftlich profitiert



Ergebnisse: Post its
▪ Kritische Haltung zu weiteren Energieprojekten 
▪ Keine grundsätzliche Ablehnung 
▪ Wirtschaftlicher Ausgleich für Betroffene 
▪ Erhalt des dörflichen Charakters 
▪ Schutz von Ortslagen, Wohnbereichen und Natur 
▪ Bessere digitale Infrastruktur (Breitband/Mobilfunk) 
Fazit
▪ Akzeptanz nur bei erkennbarem Mehrwert 
▪ Schutz sensibler Bereiche 
▪ Belastungen fair ausgleichen 
▪ Lebensqualität vor Ort erhalten





Baufläche südlich Utters
▪ Unentwickelte 

Baufläche
▪ Gewerbliche Nutzung 

aufgegeben
▪ Zukünftige 

Flächennutzung ?
▪ Landwirtschaft oder 

Freiraum- und 
Naturnutzung

Skalenabfrage
▪ Deutliche Mehrheit für 

Landwirtschaft
▪ Kulturlandschaft 

bewahren



Post-its / Diskussion
▪ Bestehende Gewerbeflächen vorrangig entwickeln 
▪ Keine weiteren Flächenversiegelungen 
▪ Landwirtschaft erhalten 
▪ Natur- und Landschaftsschutz stärken 
▪ Kompensationsflächen als sinnvolle Alternative 

Fazit
▪ Klare Ablehnung einer gewerblichen Entwicklung 
▪ Erhalt von Kulturlandschaft und Freiraum 
▪ Naturnahe Entwicklung statt Neubebauung 
▪ Innenentwicklung vor Flächenneuinanspruchnahme



Kleigewinnung für den 
Deichbau
▪ Klei als Baustoff für den 

Küstenschutz 
▪ Potenzielle Abbauflächen im 

Stadtgebiet 
▪ Eingriffe in Landschaft und Natur 
▪ Rekultivierung und Nachnutzung 
▪ Chancen für den Stadtteil 

Skalenabfrage
▪ Differenziertes Meinungsbild
▪ Küstenschutz anerkannt, Eingriffe 

kritisch bewertet 
▪ Umwelt- und Naturschutz als 

zentrales Auswahlkriterium 
▪ Nachnutzung bietet Chancen – 

abhängig von der Ausgestaltung



Kleigewinnung für den Deichbau

Post its  / Kernaussagen 

▪ Umwelt- und Naturschutz haben Priorität 

▪ Ortslagen vor Schwerlastverkehr schützen 

▪ Renaturierung statt intensiver Nachnutzung 

▪ Rekultivierung verbindlich regeln 

▪ Küstenschutz und Landschaftsschutz in Einklang 
bringen



Siedlungserweiterung
▪ Wohnbauentwicklung im 

Ortsratsbereich
▪ Neue Wohnbauflächen?
▪ Innenentwicklung stärken
▪ Geeignete Standorte 

identifizieren
▪ Ortsbild und Infrastruktur 

berücksichtigen
Skalenabfrage:
• Wohnbauentwicklung ja – aber 

maßvoll
• „Innenentwicklung vor 

Außenentwicklung“
• Standortbezogene 

Einzelfallprüfung
• Ortsbild und Wohnqualität erhalten



Wohnentwicklung – Post its
▪ Lärmschutz / Verkehr – insbesondere L810 
▪ Innenentwicklung vor Außenentwicklung 
▪ Keine Zersiedlung – keine neuen Eigenheimsiedlungen am 

Ortsrand 
▪ Ortskernnahe, gut eingebundene Entwicklung 
▪ Bedarfsgerechte Wohnentwicklung 
▪ Generationenwechsel & Wohnungsbestand berücksichtigen 
▪ Tragfähige Infrastruktur – Kita, Versorgung 

Kurzresümee
▪ Vorsichtige Offenheit für neue Wohnbauflächen – 

standortbezogen, maßvoll und ortsverträglich



Unser Stadtteil 2045 – Worum ging es?
Zukunft des Stadtteils 

▪ Langfristige Entwicklung bis 2045 

▪ Wohnen & Arbeiten 

▪ Verkehr & Mobilität 

▪ Natur & Freiraum 

▪ Energie & Klimaanpassung 

▪ Versorgung & soziale Infrastruktur 

▪ Heutige Entwicklung bewerten 

▪ Zukunftsvorstellungen: „Unser Stadtteil 2045



Aktuelle Entwicklung
▪ positive Bewertung 

▪ Hohe Zufriedenheit mit 
Stadtteil 

▪ Kein ausgeprägter 
Veränderungsdruck 

▪ Punktueller 
Verbesserungsbedarf : 

o Technischer 
Infrastruktur 

o Mobilität 

o Künftigen 
Belastungen 



Stadtteil 2045 – Zukünftige Qualitäten

▪ Ruhig & gut wohnen

▪ Natur & Freiflächen

▪ Gute Versorgung vor Ort – Einkauf, Kita, Ärzte 

Kernaussage:

▪ Attraktiver Wohn- + Naturraum 

▪ gute Versorgung



Post-its – zentrale Aussagen
▪ Dörflichen Charakter erhalten 
▪ Maßvolle, ortsverträgliche Entwicklung 
▪ Digitale Infrastruktur ausbauen – Glasfaser, Mobilfunk, 

Breitband 
▪ Bessere ÖPNV-Anbindung 
▪ Naherholung & Lebensqualität sichern 
▪ Energieinfrastruktur verträglich gestalten 
▪ Wohn-, Natur- und Erholungsraum erhalten 

Kernaussage
▪ Dörflicher Charakter, Natur und Lebensqualität sichern – 

Infrastruktur verbessern



Abschlussdiskussion
▪ Entwicklungen nur mit Bedingungen: Neue Projekte 

werden nicht grundsätzlich abgelehnt, aber an klare 
Auflagen geknüpft.

▪ Belastungen ernst nehmen: Bereits bestehende Eingriffe 
und Beeinträchtigungen im Ortsratsbereich sollen stärker 
berücksichtigt werden.

▪ Schutz und Ausgleich sichern: Ortskerne, Landwirtschaft, 
Natur und Landschaft sollen geschützt, lokale Vorteile und 
Kompensation eingefordert werden.

▪ Leitungsplanung überregional: Stadt hat nur geringe 
Einflussmöglichkeiten



Flächennutzungsplan 2045 
Stadt Wilhelmshaven 
Veröffentlichung in Kürze:
Dokumentation der Stadtteildialoge

Vielen Dank für Ihre Zeit!
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